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Das Wort „Allergie“ stammt aus 
der griechischen Sprache und 
heißt übersetzt Fremdreaktion. 
Allergene sind also Stoffe, die 
als körperfremd erkannt wer-
den und auf die der Körper 
– obwohl sie an sich nicht giftig 
oder schädlich sind – mit einer 
überschießenden Reaktion des 
Immunsystems reagiert.

Was verbirgt sich hin-
ter akuten Allergien 
(und hinter vielen  

chronischen  
Erkrankungen)?

Allergien entstehen stets mul-
tifaktoriell, d. h. durch das 

Der Heuschnupfen
Die Pollinose Gunda Fitschen

Zusammenspiel mehrerer Ursa-
chen. Die immer aggressiver 
werdende Schadstoffbelastung 
unserer Umwelt spielt dabei 
eine entscheidende Rolle. Kön-
nen Schadstoffe nicht genü-
gend ausgeschieden werden, 
lagert der Körper diese in den 
verschiedenen Organen, aber 
auch in unserem Bindegewebe 
ab. Wir sprechen dann von 
einer Mesenchymbelastung. 
Besteht diese über eine lange 
Zeit, entstehen Entzündungs- 
oder Reizzustände der Organ-
systeme, die mit Funktionsstö-
rungen einhergehen. Von den 
Funktionsstörungen betroffen 
sein können Blut, Blutgefä-
ße, Nebennieren, Darm, Haut, 

Schleimhäute, Leber, Meridian-
system, Drüsen, Hormon- und 
Abwehrsystem.

Ist der Körper sehr mit toxi-
schen Stoffen belastet, rea-
giert er auf an sich harmlose 
Stoffe – beim Heuschnupfen 
auf Pollen – allergisch. Folgen-
de Zusammenhänge sind für 
die Allergie-Entstehung verant-
wortlich:

Fehlernährung

Zu viele Fette und Kohlenhyd-
rate (vor allem Zucker und ein-
fache Kohlenhydrate), industri-
ell behandelte und verarbeitete 
Nahrungsmittel mit chemischen 

Zusätzen (Farb- und Konser-
vierungsstoffe, Geschmacks-
verstärker, Aromen) sowie 
Überernährung belasten die 
Menschen in unserer heutigen 
Wohlstandsgesellschaft.

Erbschwächen  

bzw. Erbschäden 

und damit verbundene Immun- 
oder Organschwächen (wir 
sprechen von der Konstitution).

Schwermetall- 

intoxikation

Die Inhaltsstoffe von Amalgam-
füllungen stehen an erster Stelle 
der Allergieverursacher. Abga-

Endlich Frühling!

Für viele Menschen 

ist die Zeit des Blü-

hens und Grünens 

jedoch kein Anlass 

zur Freude, denn 

sie leiden unter 

Heuschnupfen. Die 

Symptome sind Nies-

attacken, tränende 

und gerötete Augen, 

Atemstörungen und 

Juckreiz der Nase. 
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Wir sehen unsere Aufgabe als Heilpraktiker darin, Ihnen für Ihre 
Gesundheit die Orientierung zu geben (ganzheitliche Diagnose), Sie 
in den einzelnen Etappen zu stärken (individuelle Therapie) und Sie 
kontinuierlich auf dem Laufenden zu halten (gangbare Lösungswege 
für Ihre individuelle Lebenssituation).

Die ersten vier Schritte sind Bestandteil  

jedes Behandlungsprozesses:

1. Säure-Base-Balance
2. Entgiftung und Regulation
3. Gewichtsoptimierung

4. Energieaufbau
    optional dazu:

5. Naturheilkundliche Dermatologie

se und Industrieabfälle führen 
zu einer stetig wachsenden 
Schwermetallbelastung (Blei, 
Kadmium, Quecksilber, Zinn, 
Palladium) der Bevölkerung.

Pestizide

Das sind die so genannten 
Spritzmittel, welche Bauern 
mehrmals im Jahr auf ihre Fel-
der sprühen. Es handelt sich 
im Wesentlichen um Nervengif-
te, die über die Nahrungskette 
unweigerlich zum Menschen 
zurückkommen und sich im 
menschlichen Organismus 
festsetzen. Sie schädigen das 
Immunsystem stark und füh-
ren neben einer allgemeinen 
Organ- und Nervenschädigung 
zu Fehlsteuerungen im gesam-
ten Abwehrsystem.

Wohn- und  

Industriegifte

Industrieschadstoffe wie Farb-
stoffe, Konservierungsmittel, 
Lösungsmittel, Asbest, Fluor-
Chlor-Kohlenwasserstoffe 
(FCKW), Holzschutzmittel etc. 
schädigen uns zunehmend. 
Menschen, die mit diesen Stof-
fen belastet sind, werden oft 
extrem allergisch und rheu-
matisch.

Immunschwäche  

durch physische  

oder psychische  

Fehlbelastung

Ärgernisse, Ängste, Leistungs-
druck, Existenznöte, Termin-
druck, Hektik, Schlafmangel, 
Leistungssport und viele ande-
re Stressfaktoren beeinträch-
tigen das Nervensystem und 
tragen zu Mesenchymbelas-
tungen bei.

Belastungen  

über den  

Verdauungstrakt

Nahrungsmit te lunvert räg-
lichkeiten, sowie eine durch 
Antibiotika und Medikamente 

(z. B. Cortison, Rheumamit-
tel) gestörte Darmschleim-
haut schädigen das Immun-
system. Oft ist bei Allergikern 
das Darmmilieu stark gestört, 
die lebensnotwendigen Darm-
bakterien wurden durch  
krankmachende Bakterien 
und Pilze verdrängt. Nicht nur 
die Nahrungsverwertung wird 
beeinträchtigt, sondern insbe-
sondere die Immunabwehr im 
Darm empfindlich gestört. Ins-
besondere kann der Darm bei 
einer fortgeschrittenen Störung 
seiner wichtigen Entgiftungs-
funktion nicht mehr nachkom-
men.

Was können  
wir gegen 

Allergien tun?

Eine Allergiebehandlung kann 
nur dann einen dauerhaften 
Erfolg bringen, wenn die viel-
fältigen Belastungen reduziert 
und das natürliche Regulations-
verhalten des gesunden Orga-
nismus wieder hergestellt wer-
den können. Die Störung der  
Darmflora sollte durch eine 
Darmsanierung beseitigt wer-
den. Mit der biophysikalischen 
Informationstherapie, einem 
lang erforschten und in den 
letzten Jahren stark weiter-
entwickelten Verfahren, ist es 
möglich geworden, mit geziel-
ten Signalen modulierend in 
gestörte Immunabläufe einzu-
greifen und damit Schadstof-
fe auszuleiten und Allergien 
abzubauen.

Individuelles 
Behandlungskonzept

„Durch ein individuell durch-
dachtes Behandlungskonzept, 
bestehend aus Blutreinigung, 
Ernährungsumstellung, Mes-
enchymbehandlung, Immun-
modulation, biophysikalischer 
Behandlung und Mitarbeit des 
Patienten, ist eine erfolgrei-
che Allergie-Behandlung nach 
meiner langjährigen Erfahrung 
rasch möglich.“, so Gunda Fit-
schen.

gesund leben
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Fehlernährung
Belastungen 

über den 
Verdauungs-

trakt

Die Gesamtbelastung und ihre Einzelfaktoren

Schwermetall-
intoxikation

Immunschwäche 
durch physische 
oder psychische 

Fehlbelastung

Pestizide

Wohn- und 
Industriegifte

Erbschwä-
chen bzw. 

Erbschäden 
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